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Flussreisen auf Donau, Rhône und Seine
Neptun Cruises hat nur noch wenige Kabinen frei

Der Papstpalast ist eine der Sehenswürdigkeiten von Avignon. (FOTO: J.-P. ANTONY)

Die Hauptsaison für erlebnisreiche
Flusskreuzfahrten auf Europas
schönsten Flüssen reicht von Juni
bis September. Dann sind die Tem-
peraturen in den Flussgebieten von
Donau, Rhône und Seine meist an-
genehm und machen den Urlaub auf
Binnengewässern noch attraktiver,
als er ohnedies schon ist. 

Obwohl das Reiseangebot auf
dem Fluss in den vergangenen Jah-
ren gewachsen ist, muss immer öf-
ter festgestellt werden, dass gewisse
Termine während der Schulferien-
zeit schnell ausgebucht sind. Das
gilt auch für drei der schönsten
Reisen aus dem Flussprogramm des
Luxemburger Spezialveranstalters
Neptun Cruises, die auf den Flüssen
Rhône (1. bis 5. August), Donau (10.
bis 17. August) und Seine (15 bis 22.
September) durchgeführt werden
und für die zur Zeit nur noch wenige
Plätze verfügbar sind.

Schönes Rhônetal

Lyon, Arles, Avignon, Viviers und
Tain l’Hermitage sind die Stationen
einer fünftägigen Rhône-Kreuz-
fahrt, die Neptun Cruises vom 1. bis
5. August im Vollcharter an Bord der
MS Van Gogh anbietet. Es ist nicht
nur eine preisgünstige Reise (ab 765
Euro pro Person), es ist auch eine
Kreuzfahrt mit vielfältigen Aus-
flugs- und Entdeckungsmöglichkei-
ten: Arles und seine Altstadt, der
Papstpalast von Avignon, die Wei-
ten der Camargue, das charmante
Viviers sowie die wilden Gorges de
l’Ardèche. Krönung dieser Reise ist
am letzten Tag ein festliches Gala-
dinner an Bord des Schiffes.

Zauber der Donau

Zu den ganz exklusiven Angeboten
von Neptun Cruises gehört eine

achttägige Donau-Kreuzfahrt an
Bord des Fünf-Sterne-Schiffes MS
Mozart. Sie führt vom 10. bis 17.
August von/bis Passau nach Melk,
Esztergom, Budapest, Bratislava,
Wien und Dürnstein. Das ist eine
klassische Strecke, mit sehr viel Er-
lebnispotenzial. 

Nicht weniger attraktiv ist das
Schiff, mit seiner noblen Ausstat-
tung, einem Innenpool sowie je 20
Quadratmeter großen Kabinen. So
viel Freiraum bieten nur ganz wenige
Flussschiffe! Und ebenfalls das Preis-
Leistungs-Verhältnis ist ausgezeich-
net. In einer Außenkabine mit zwei
Betten wohnt man ab 1 390 Euro, bei
Einzelbelegung zahlt man ab 2 150
Euro.

Preisgünstig ist auch eine Kreuz-
fahrt auf der Seine, die Neptun Crui-
ses vom 15. bis 22. September 2010 an
Bord der Rhône Princess veranstal-
tet. Die Reisepreise beginnen bei
1 180 Euro, der Einzelkabinenzu-
schlag ist 580 Euro. 

Die Reiseroute führt von Paris bis
Honfleur am Ärmelkanal und wieder
zurück. Unterwegs legt das Schiff in
Vernon, Caudebec en Caux, Rouen
und Les Andelys an. Erwähnenswert,
dass an Bord die Getränke während
der Mahlzeiten inklusive sind.

Weitere Informationen und Bu-
chungen in allen Reisebüros von
Voyages Flammang, Voyages Emile
Weber, Demy Schandeler und CFL
Evasion. (j.p.a.)

Hauptstrecke 665 Kilometer, mit Alternativrouten 1 040 Kilometer

Völkerverbindende Strecke
Donauradweg in Serbien nun komplett beschildert

Der Donauradweg in Serbien besteht zum Teil aus modernen Radwegen sowie auch aus „Schleichwegen“ zwischen den
einzelnen Dörfern. (FOTOS: JOS NERANCIC)

Der automatische Fahrrad-Zähler befindet sich unweit von Donji Milanovac. Ein Erlebnis ist die Überfahrt mit dieser Fähre von Banatska Palanka nach Ram. Unterwegs bieten sich dem Radfahrer idyllische Momente an.

V O N  J O S .  N E R A N C I C
(TEXT UND FOTOS)

Seit dem vergangenen Herbst ist die
gesamte Fahrradstrecke entlang der
Donau in Serbien ausgeschildert. Der
Donauradweg gehört zur EuroVelo-6-
Route, dem europäischen Radwege-
netz, das die Verbindung zwischen
dem Atlantik und dem Schwarzen
Meer bildet.

Maria Gromilovic sitzt gemütlich
mit ihren Bekannten im Schatten
auf der Terrasse des „Bife Gurman“,
das ihrem Sohn Dragomir gehört,
als eine Gruppe von Radfahrern
dort eine kleine Rast einlegt. Das
kleine Lokal unter den Bäumen liegt
wenige Meter neben dem Radweg
zwischen Kupusina und Apatin auf
der serbischen Seite der Donau, un-
weit von Kroatien entfernt. 

Hier, im Norden der autonomen
Provinz Vojvodina, wuchs in den
vergangenen Jahren die Zahl der
ausländischen Radtouristen. Sie
kommen vorwiegend aus Öster-
reich, Frankreich und Deutschland.
Aber auch Radfahrer aus Ungarn
und Slowenien legen an diesem Ort
eine kurze Pause ein. Das „Bife Gur-
man“ verfügt über eine Unter-
kunftsmöglichkeit für etwa drei
Euro pro Nacht und Person.

Seit dem vergangenen Herbst ist
die gesamte Fahrradstrecke entlang
der Donau in Serbien ausgeschil-
dert. „An der schönen blauen Do-
nau“ lässt es sich nicht nur zum
Jahreswechsel im Dreiviertel-Takt
hervorragend tanzen. Für Radbe-
geisterte gilt eine andere Marsch-
richtung: die Entdeckung von intak-
ten Landschaften und Regionen im
Einklang mit der Natur. 

Je nach Messung beträgt die Ge-
samtlänge der Donau 2 888 Kilome-
ter. Vom Zusammenfluss der Flüsse
Brigach und Breg bei Donaueschin-
gen im Schwarzwald durchfließt die
Donau auf ihrem Weg ins Schwarze
Meer Österreich, Slowakei, Ungarn,
Kroatien, Serbien, Rumänien, Bul-
garien, Moldawien und die Ukraine
sowie die Hauptstädte Wien, Brati-
slava, Budapest und Belgrad. Der
serbische Teil beläuft sich auf 558
Kilometern und entlang dieser
Flussabschnitts führt der Donaurad-
weg, der gleichzeitig zum Teil des
EuroVelo 6 gehört.

Zwölf Routen mit über 66 000 Ki-
lometer quer durch Europa bilden

das Netz von EuroVelo des Europäi-
schen Radfahrerverbandes. Die Stre-
cke Nummer sechs mit 4 448 Kilo-
metern startet am Atlantik (Saint-
Nazaire bei Nantes in Frankreich)
und endet am Schwarzen Meer
(Constanta in Rumänien). Die Stre-
cke beinhaltet die drei größten euro-
päischen Flüsse (Loire, Rhein und
Donau) sowie die Länder Schweiz,
Deutschland, Österreich, Slowakei,
Ungarn, Kroatien, Serbien und Bul-
garien. Auf dem letzten Teilstück
befindet sich die rumänische Stadt
Tulcea, das Tor zum Donaudelta.

GTZ als Förderer
des Donauradwegs

Auf einem internationalen Work-
shop in der serbischen Hauptstadt
Belgrad im März 2003 stellte die
GTZ (Deutsche Gesellschaft für
technische Zusammenarbeit) das
internationale Projekt „Donaurad-
weg“ vor. Ziel des Projektes war die
Schaffung eines Radwegs entlang
der Donau südöstlich von Öster-
reich und der Slowakei. Fahrradex-
perten aus Ungarn, Kroatien, Ser-
bien, Rumänien und Bulgarien leg-
ten eine attraktive Fahrradroute
von Budapest bis zur Mündung ins
Schwarze Meer fest.

Die wirtschaftliche Entwicklung
des Donauraumes gehört zu den
Wirtschafts- und Beschäftigungs-
förderprogrammen, die die GTZ
durchführt. In diesem Rahmen wer-
den die südosteuropäischen Anrai-
nerstaaten Kroatien, Serbien, Bulga-
rien und Rumänien in den Berei-
chen Tourismusförderung, Investi-
tionsförderung und beim Umwelt-
schutz unterstützt.

Am 3. Oktober 2009 wurde in
Belgrad der letzte Abschnitt der
Beschilderung des Donauradwegs
eingeweiht. Die Hauptstrecke des
Donauradwegs beträgt 665 Kilome-
ter. Verschiedene Alternativrouten
und Abstecher zu Sehenswürdigkei-
ten erhöhen die Kilometerzahl auf
1 040. Rund 950 Schilder kennzeich-
nen den Fahrradweg zwischen der
ungarischen und rumänischen
Grenze und dazu kommen noch
etwa 460 beschilderte Kreuzungen.
Die Schilder sind nummeriert und
tragen das Logo der EuroVelo 6-
Route und des Donauradwegs. Die
auf den Schildern vermerkten Num-
mern sind ebenfalls auf der Karte
des Donauradwegs vermerkt. Die
Farben Rot, Grün und Violett kenn-

zeichnen die verschiedene Routen.
Auf jedem Schild fungiert ein philo-
sophischer Gedankenanstoß so-
wohl in serbischer als auch in engli-
scher Sprache, der den Radfahrer
zum Nachdenken über die Welt und
die Menschen bringen soll.

Leichte und anspruchsvolle
Streckenabschnitte

Die Vojvodina ist eine Tiefebene.
Im äußersten Osten der Provinz, an
der Grenze zu Rumänien, befindet
sich mit 641 Metern die höchste
Erhebung. Südlich von Novi Sad,
der Hauptstadt der Vojvodina, liegt
mit der Fruska Gora ein kleines
Mittelgebirge. Die Strecken des Do-
nauradwegs führen in dieser Regi-
on, wie auch auf den anderen Ab-
schnitten, hauptsächlich auf den
Deichen und dienen ebenfalls als
Schleichweg zwischen den einzel-
nen Dörfern. Feste Feldwege gehö-

ren auch dazu. Deshalb kann es
vorkommen, dass ein Streckenab-
schnitt von Radfahrern, Landwirten
mit ihren Traktoren und Maschinen
oder eben auch Autos benutzt wird.
An anderen Streckenteilen hinge-
gen führt der Donauradweg auf der
Hauptstraße und in abgelegenen
Gegenden können, nach einer stei-
leren Abfahrt, plötzlich Tiere in
einer Kurve stehen.

Der Radweg verbindet die Ort-
schaften entlang der Donau. Außer-
halb der Ortschaften und besonders
in der Vojvodina befinden sich we-
nige Meter abseits der Strecke zahl-
reiche Tschardas. Tschardas sind
einfache Gaststätten aus Holz und
je nach Lage auf Stelzen gebaut, die
hauptsächlich in den Sommermona-
ten in Betrieb sind. In manch einer
können die Radfahrer übernachten.
Auf der Speisekarte stehen Fisch-
spezialitäten. In vielen Tschardas

spielen abends Zigeuner-Tambura-
orchestern Musik. Eine Sperrstunde
gibt es nicht.

Im weiteren Verlauf, hinter der
Hauptstadt Belgrad, wird der Fluss
mit der Fähre von Banatska Palanka
nach Ram überquert. Die Fähre ist
eine schwimmende Plattform, die
mit zwei Seilen an einem Kutter
befestigt ist. Die Donau hat sich an
dieser Stelle auf etwa drei Kilome-
ter ausgebreitet. Nach der 20-minü-
tigen Überfahrt erwartet die Rad-
fahrer gleich ein kräftiger Anstieg.
Eine Verschnaufpause bietet sich in
etwa 15 Kilometern im Erholungsge-
biet des Silbersees (Srebreno Jeze-
ro) an. Dieser Silbersee ist nicht mit
dem aus den Karl May-Filmen zu
verwechseln, der sich in Kroatien
befindet (Plitvicer Seen).

Der nächste Höhepunkt des Do-
nauradwegs steht bevor: der Natio-
nalpark Djerdap, der sich entlang

des Flusslaufes auf über 100 Kilome-
tern erstreckt, mit dem Eisernen
Tor, das zu den imposantesten Tal-
durchbrüchen Europas zählt. Bei
Golubac, dem Eingang zum Eiser-
nen Tor, entfaltet sich die Donau
auf sechs Kilometern und an der
engsten Stelle der Schlucht beträgt
die Breite knapp 200 Meter bei
einer Tiefe von 90 Metern. Die linke
Uferseite grenzt an Rumänien.

Rad-Tourismus
als Chance für die Region

Donji Milanovac, ein Ort mit etwa
3 000 Einwohnern im Nationalpark
Djerdap, setzt auf den Rad-Touris-
mus. In Zusammenarbeit mit den
Bewohnern der Stadt haben die
Verantwortlichen für Unterkunfts-
möglichkeiten bei Privatpersonen
gesorgt. Die Privatanbieter wurden
für dieses neue Aufgabengebiet ge-
schult und über die gestellten An-
forderungen informiert. Die Woh-
nungen erfüllen die allgemeinen
Standardrichtlinien. In der Nähe
des Museums Lepenski Vir, gut
zehn Kilometer von Donji Milano-
vac entfernt, wurde ein Zähler für
Fahrräder in die Fahrbahn einge-
baut. Mehr als 3 500 Radfahrer hat
das Gerät, das sich außerhalb des
Nahverkehrs befindet, in den ersten
neun Monaten des vergangenen
Jahres gezählt. Die jährlich stei-
gende Anzahl an Fahrradtouristen
bestätigt den Aufwärtstrend.

Auf der ganzen Strecke durch
Serbien befinden sich zahlreiche Se-
henswürdigkeiten (Festungen, Klos-
ter, Aussichtspunkte, Museen, alte
Schleusen, Kirchen, Alleen, u.v.m.),
die einen Abstecher absolut wert
sind. Deshalb lohnt sich auf jeden
Fall die eine oder andere Alternativ-
route zu benutzen. Der Radtouris-
mus steckt nicht nur in Serbien in
den Kinderschuhen. Eine besondere
Aufmerksamkeit gilt daher auf Stra-
ßen mit einem größeren Verkehrs-
aufkommen.

Neben der gezielten Förderung
der Privatübernachtungen um Donji
Milanovac bestehen weitere Über-
nachtungsmöglichkeiten entlang
wie zum Beispiel in den bereits
erwähnten Tschardas oder in einem
Salasch (Bauernhof mit Verpfle-
gung), während in den Städten Ho-
tels und Pensionen zur Verfügung
stehen.

■ www.donau-info.org 

Klassik, Minnesang
und Ritterspiele
Kulturliebhaber kommen während
des Sommers 2010 in der Eifel voll
und ganz auf ihre Kosten. Bis zum
21. August warten Theaterauffüh-
rungen der Extraklasse auf die Be-
sucher der Burgfestspiele von May-
en. Das Sommer-Musik-Festival
„Klassik auf dem Vulkan“ bietet
vom 19. Juni bis zum 14. August
Klassik-Genuss am Gemünder Maar.
Auch das Open Air „Monschau
Klassik“ richtet sich vom 20. bis
zum 29. August an Klassikfreunde.
Auf dem historischen Burgenfest in
Manderscheid, das am letzten Au-
gustwochenende stattfindet, stehen
Ritterspiele im Angebot am Fuße
der Niederburg, derweil Gaukler
und Jongleure ihre Kunst auf der
Burg zur Schau stellen. (C/m.h.)

■ www.eifel-art.de

Schienenbahn jüngste
Attraktion Venedigs
In der Lagunenstadt Venedig trat
jetzt ein modernes Verkehrsmittel
neben Vaporetti und Gondeln. Vor
kurzem ging die überirdische
Schienenbahn „People Mover“ offi-
ziell in Betrieb, die die Zufahrt zum
historischen Zentrum Venedigs er-
leichtern soll. Auf einer Länge von
857 Metern verbindet die Hoch-
bahn den Auto-Terminal der Isola
del Tronchetto mit den Kais der
Kreuzfahrtschiffe und der Piazzale
Roma beim Bahnhof Santa Lucia.
Die Fahrt dauert etwa drei Minu-
ten, und die Schienenbahn kann in
vier roten Wagen bis zu 3 000 Pas-
sagiere transportieren. Kosten-
punkt: Etwa 18 Millionen Euro. Die
Stadt schließt nicht aus, den Schie-
nenverkehr auszuweiten. (dpa)

Ohne Stopp durch
Österreichs Mautstellen 
Mautstellen in Österreich passie-
ren, ohne anhalten zu müssen: Das
ermöglichen im Internet erhältliche
Tickets für Brenner-, Tauern- und
Pyhrnautobahn sowie den Arlberg-
tunnel. Darauf weist der deutsche
ADAC hin. In die Windschutz-
scheibe gelegt, wird das ausge-
druckte Mautticket von Videoka-
meras erkannt. Videomaut-Einzelti-
ckets kosten 2,50 bis 12 Euro und
können unter http://dpaq.de/10stj
gekauft werden. Sie sind ein Jahr
gültig - aber nur für Autos ohne
Anhänger. Für Vielfahrer gibt es
Jahreskarten. (dpa/tmn)
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